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Vom 26. Mai 1952

Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik hat der Bonner Re
gierung und den Regierungen der Westmächte Vorschläge über die Durch
führung freier gesamtdeutscher Wahlen und den baldmöglichsten Abschluß 
eines Friedensvertrages mit Deutschland zugeleitet. Dabei ließ sich die Regie
rung der Deutschen Demokratischen Republik von dem einmütigen Willen des 
Volkes leiten, der auf die Erhaltung des Friedens und die Einheit Deutschlands 
gerichtet ist. Diese Vorschläge wurden von der Bonner Adenauer-Regierung 
abgelehnt, die auf Weisung der amerikanischen, englischen und französischen 
Besatzungsmächte sich anschickt, den Generalkriegsvertrag abzuschließen, der 
gegen den Friedensvertrag und die Wiederherstellung der Einheit Deutschlands 
gerichtet ist.

In Befolgung ihrer Kriegspolitik haben die Bonner Regierung und die west
lichen Besatzungsmächte an der Demarkationslinie einen strengen Grenz- und 
Zolldienst eingeführt, um sich von der Deutschen Demokratischen Republik 
abzugrenzen und dadurch die Spaltung Deutschlands zu vertiefen.

Das Fehlen eines entsprechenden Schutzes der Demarkationslinie seitens der 
Deutschen Demokratischen Republik wird von den Westmächten dazu ausge
nutzt, um in immer größerem Umfange Spione, Diversanten, Terroristen und 
Schmuggler über die Demarkationslinie in das Gebiet der Deutschen Demokra
tischen Republik zu schleusen. Diese haben nach Ausführung ihrer verbreche
rischen Aufgaben bislang leicht die Möglichkeit, ungehindert über die Demar
kationslinie nach Westdeutschland zurückzukehren.

Auf diese Art versuchen die feindlichen Agenten die Erfolge des friedlichen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus der Deutschen Demokratischen Repu
blik zu untergraben, die weitere Hebung des Wohlstandes der Bevölkerung der 
Deutschen Demokratischen Republik zu erschweren und die demokratische 
Ordnung und Gesetzlichkeit, die Stütze des deutschen Volkes im Kampf für 
Frieden, Einheit und friedlichen Aufbau, zu erschüttern.


